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KOSTENLOS zur Mitnahme!

Auch Tiere 
vergessen – 
Früherkennung 
ist wichtig

Tatort Pelzfarm – 
Virusherd und 
Massengrab für 
Millionen Tiere



Carl Finis GmbH 
Luisental 61 | 41199 Mönchengladbach 

Telefon 0 2166 - 9154 20 
E-Mail: info@holzfinis.de 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 7.30 - 17.00 Uhr 

                 oder nach Vereinbarung  www.holzfinis.de

Die Lieferzeiten und Preise beruhigen sich wieder!  

Wir haben auf 20.000 qm 
genug Holz zur Auswahl! 

Von Parkett bis Vinyl, Terrassendielen,  
Schnittholz, Plattenwerkstoffe uvm.

Besuchen Sie unsere Ausstellung…   
unsere Fachberater freuen sich auf Ihren Besuch. 

z.B.                                                      
 Eiche Schiffsboden  

weiß geölt, 7 x 193 x 1225 mm 

Empf. VK 29,90 €    jetzt 19,90 €/qm
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Liebe Tierfreundinnen,
liebe Tierfreunde, 

die neue „Hund-Katze-Maus“ er-
scheint in einer Zeit, in der Sie pri-
vat, aber auch wir Tierheimbetreiber, 
dreimal überlegen müssen, welche 
Ausgaben wir tätigen. Die steigen-
den Preise für Energie, Tierarzt sowie 
die Nahrung unserer vierbeinigen 
oder gefiederten Schützlinge, set-
zen uns wirklich zu. Und als wäre 
das an sich nicht schon eine große 
Aufgabe, kommen immer mehr Tiere 
ins Tierheim, die versorgt werden 
müssen. Dazu gehören nicht nur die 
sogenannten Corona-Tiere, sondern 
auch Bello, Mieze und Co., die ihren 
Besitzern aufgrund der wirtschaftli-
chen Entwicklung zu teuer werden. 
Dieser Winter ist eine echte Heraus-
forderung und daher bitte ich Sie: 

Helfen Sie uns, damit wir unseren 
Tierheim-Bewohnern weiterhin die 
bestmögliche Versorgung und eine 
warme Unterkunft während der kal-
ten Monate ermöglichen können. 

Passend zur Jahreszeit starten wir 
auch mit einem Winter-Artikel in 
unser Magazin. In unserem Leitarti-
kel „Wildtiere im Winter“ ab Seite 2 
befasst sich Magda Prinz-Bündgens 
mit den cleveren Strategien, mit 
denen einzelne Wildtierarten durch 
den Winter kommen – sei es Reh, 
Fuchs, Hase oder Igel. Einige Tie-
re, vor allem viele Insektenarten, 
suchen sogar Unterschlupf bei uns 
Menschen, um den frostigen Tem-
peraturen zu entfliehen. Warum wir 

sie nicht aus unserem Eigenheim 
vertreiben sollten, erläutert Gudrun 
Wouters in Ihrem Artikel „Bitte nicht 
stören!“

Darüber hinaus haben wir wieder 
eine Vielzahl an abwechslungsrei-
chen Themen rund ums Tier für Sie 
zusammengestellt. Während Julia 
Beeretz in der Heftmitte etwa über 
die Früherkennung von Demenz bei 
unseren tierischen Begleitern be-
richtet, informiert Lisa Krumm ab 
Seite 12 über tierisches Lab und das 
Käse nicht immer vegetarisch ist. 
Und es ist Ihre Hilfe gegen Pelzfar-
men in ganz Europa gefragt. Wie Sie 
mithelfen können, diese endgültig 
zu schließen, schreibt Sascha Schif-
fer am Ende des Heftes in seinem 
Artikel „Tatort Pelzfarm – Virusherd 
und Massengrab für Millionen Tiere“.

Ich wünsche Ihnen viel Kurzweil 
beim Lesen und eine besinnliche 
Winterzeit.

Ihre 

Charlotte Kaufmann
(1. Vorsitzende)
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Wenn es draußen kalt ist, dann 
bleiben wir gerne zu Hause 

und genießen die Wärme am Kamin 
oder an der Heizung. Doch was 
machen die Wildtiere? Unsere hei-
mischen Wildtiere haben drei ver-
schiedene Methoden entwickelt, 
den Winter zu überleben: Die 
einen bleiben aktiv und trotzen 
der Kälte mit raf f inierten Tricks. 
Andere verschlafen die kalte Jah-
reszeit, die Dritten flüchten.

Dem Winter trotzen
Tiere, die sich im Winter nicht 
zurück z iehen, sondern ak t iv 
bleiben, haben zwei Hauptpro-
bleme: Die Kälte und das knappe 
Nahrungsangebot. Doch die Tie-
re haben sich angepasst, Stra-
tegien entw ickelt und Tr ick s 
gefunden.

Das A und O beim Überleben in 
der Kälte ist gute Isolierung. Ein 
dicker Pel z mit dichter Unter-
wolle schützt vor Auskühlung. 
Bei den Vögeln hilf t das Feder-
kleid. Sie plustern sich auf, die 
Luf tschicht zwischen den Federn 
wärmt sie wie die spr ichwörtliche 
Daunenjacke, die wir Menschen 
nicht mehr anziehen. Außerdem 
fetten sie ihre Federn gründlich 
ein – so kann kein Wasser durch-
dr ingen. Auch die Vermeidung 
von unnöt igen Anstrengungen 
ist wicht ig. Das spar t Energie 
und damit auch Futter.

Um im Winter genügend Nahrung  
zu haben, gibt es im Wesentlichen 
zwei Wege: Vorräte anlegen oder 
die Ernährung umstellen. Einige 
Tiere werden im Herbst sehr aktiv 

und speichern emsig Vorräte für 
den Winter. Insektenfresser, wie 
die Meisen, stellen ihre Ernährung 
um. Wenn sie keine Insekten mehr 
f inden, fressen sie eben das, was 
die Natur noch hergibt: Vegeta-
r ische Kost, Samen und Früchte 
– oft den ganzen Winter lang. Die 
Fleischfresser unter den aktiven 
Tieren werden im Winter bei Be-
darf zum Aasfresser.

Zu den winteraktiven Tieren zäh-
len Hasen, Rehe, Wildschweine, 
Füchse und einige Vogelar ten 
wie Meisen, Amseln, Eulen und 
Bussarde.

Den Winter verschlafen
Einige Vierbeiner kehren Kälte, Eis 
und Nahrungsmangel einfach den 
Rücken zu und verkriechen sich 

Wildtiere im Winter
Text: Magda Prinz-Bündgens (DTSV)

HUND - KATZE - MAUS

2



 

in ihrem Bau. So verschanzt ver-
schlafen sie die kalte Jahreszeit. 
Doch Winterschlaf ist nicht gleich 
Winterschlaf.

Ein klassischer Winterschläfer ist 
das Murmeltier: Es fr isst sich im 
Sommer und Herbst kugelrund, 
verkr iecht sich zum Winter hin in 
seinem Bau und schläft ... «wie 
ein Murmeltier» bis zum Frühjahr. 
Das Murmeltier hält echten Win-
terschlaf. So machen es auch an-
dere Tiere wie die Fledermäuse, 
Siebenschläfer, Feldhamster und 
Igel. Sie alle sind in der Lage, im 
Winterschlaf die Körpertempera-
tur abzusenken, Stoffwechselvor-
gänge auf Sparflamme zu fahren, 
Atmung und Herzschlag zu ver-
langsamen. Energie gewinnen sie 
ausschließlich aus körpereigenen 
Fettreserven. Und so schaffen sie 
es, die kalte Jahreszeit einfach zu 
verschlafen.

Andere Tiere schlafen phasen-
weise. Sie halten eine sogenann-

te Winterruhe: Bei großer Kälte 
schlafen sie, zwischendurch wer-
den sie aber öf ters wach, neh-
men Nahrung zu sich und setzen 
Kot und Ur in ab. Dazu zählen 
Eichhörnchen, Braunbär, Dachs, 
Waschbär und Biber. Die Körper-
temperatur und der Puls der Win-
terruher bleiben im Winter wie im 
Sommer gleich. Andere Tiere wie 
Insekten, Reptilien und Amphi-
bien sind wechselwarm. Das be-
deutet, dass sie ihre Körpertem-
peratur nicht regulieren können, 
sondern sie sich automatisch der 
Umgebungstemperatur anpassen. 
Sie verkr iechen sich rechtzeitig 
vor dem Winter in der Erde, in 
Laubhaufen oder in andere wet-
tergeschüt z te Schlupfw inkel . 
Dort erstarren sie regelrecht vor 
Kälte und erwachen erst im Früh-
jahr wieder aus dieser Kältestarre.

Dem Winter entfliehen
Während die einen spezielle Tricks 
gegen die Kälte entwickelt ha-
ben oder aber den Winter einfach 

verschlafen, ergreifen andere die 
Flucht. Zugvögel verlassen im 
Herbst unsere Breiten und über-
wintern in warmer Ferne. Dafür 
überwinden sie weite Strecken. 
Im Spätsommer und Herbst treten 
die Zugvögel die Rückreise in den 
Süden an. Die Langstreckenzieher 
unter ihnen, die bis weit nach Afri-
ka hinein fliegen und dabei 3.000 
oder 4.000 Kilometer zurücklegen, 
verlassen uns als erste im Jahr. 
Der Mauersegler beispielsweise 
zieht bereits Anfang August weg. 
Andere Langstreckenzieher sind 
bis Ende September verschwun-
den. Zugvögel, deren Ziel „nur“ 
das Mittelmeer oder Nordafr ika 
ist, folgen noch später. Sobald es 
wieder wärmer wird, kehren sie 
mit und mit zurück und die warme 
Jahreszeit beginnt.

Brüsten & Boesten gbr
Steuerberater

Rheindahlener Straße 13, 41189 Mönchengladbach

Telefon: 0 21 66 / 14 68 74-0, Telefax: 0 21 66 / 14 68 74-99

E-Mail: info@bruesten-boesten.de 

Internet: www.bruesten-boesten.de
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Höterkesweg 17 - 47877 Willich/Schiefbahn

Telefon 0 21 54 / 81 22 88 6
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 17.00-19.00 Uhr Sa. 10.00-19.00 Uhr
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T ino kam Anfang des Jahres aus 
Bulgarien zu uns ins Tierheim. 

Der ehemalige Straßenhund wurde 
schwer misshandelt, bevor er vom 
Tierschutz aufgelesen und gesund 
gepflegt wurde. In der Hoffnung 
auf bessere Vermittlungschancen 
kam er zu uns.

Es wurde schnell klar, dass Tino 
sehr viel Zeit benötigt. Anfassen 
ließ er sich gar nicht, mit viel 
Geduld war so gerade das Anleinen 
im Auslauf möglich. Wir begannen 
also die Suche nach jemandem, 
der bereit war, sich Tino mit viel 
Geduld anzunähern. Ein sicherer 
Garten musste gegeben sein, denn 
mit diesem ängstlichen Hund wür-
de Gassi gehen in der ersten Zeit 
noch nicht möglich sein. Eine Su-
che nach der Nadel im Heuhaufen!

Langsam, aber stetig
Doch zu Tinos Glück meldete sich 
genau so jemand bei uns. Tag für 
Tag kam seine Interessentin vor-
bei, um Zeit mit Tino zu verbrin-
gen und sich sein Vertrauen zu 
erarbeiten. Bereits nach wenigen 
Tagen konnten wir beobachten, 

dass sich Tino über seine Besu-
cherin freute und sie kurz begrüß-
te. Wieder ein paar Tage später, 
traute er sich bereits, sich am 
entgegengesetzten Ende mit auf 
die mitgebrachte Decke zu legen. 
Er bekam die Möglichkeit, sich in 
seinem eigenen Tempo anzunä-
hern und das tat er auch.

Happy End
Bald brachte die Interessentin ei-
ne Auto-Hundebox mit und begann 
Tino an die Box zu gewöhnen. Mit 
viel Zeit und Ruhe machte sie ihm 
die Box schmackhaft und nach Wo-

chen geduldiger Arbeit kam vor 
kurzem der große Moment, in dem 
sich die Box mit Tino darin schloss 
und er seinen Weg in sein neues 
Zuhause antreten durf te.

Wir stehen natürlich weiterhin in 
Kontakt und freuen uns zu hören, 
dass Tino zunehmend Fortschritte 
macht und in seinem neuen Zuhau-
se nun alle Zeit der Welt bekommt, 
um sich an das Zusammenleben 
mit Menschen zu gewöhnen. Ein 
besseres Happy End hätten wir 
Tino nicht wünschen können. 

Tino – 
von der Straße ins Glück
Text: Alisha Merz
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Anfang Oktober rief die Tierklinik 
an, mit der Info, dass ein junger 

Kater als Fundtier zu ihnen gebracht 
wurde. Die Samtpfote hätte einen 
heftigen Darmprolaps (Darmvorfall) 
und müsse operiert werden. Die Frage 
war, ob die OP direkt in der Klinik 
gemacht werden sollte oder ob wir 
den Kater abholen und die Operation 
über unserer Tierärztin machen las-
sen würden. Wir entschieden uns für 
die Klinik, um dem Tier keine weite-
ren Strapazen zu bereiten. 

Nach zwei Tagen holten wir ihn dann 
ab. Entgegen der ersten Information, 
dass der Kater nicht freundlich sei, 
war er ganz zutraulich. Er schmiegte 

sich direkt an uns Pfleger und ließ  
laut schnurrend mit sich schmusen. 
Wir nannten ihn Calzone. Doch mit 
der OP war es längst nicht getan. Cal-
zone konnte keinen Stuhl absetzen, 
presste aber gleichzeitig so stark, 
dass ein erneuter Darmvorfall auftrat.

Wir brachten den kleinen Kater sofort 
in unsere Tierarztpraxis, in der er sta-
tionär aufgenommen wurde. Er stand 
auf „Messers Schneide“. Calzone wur-
de wieder operiert und es war nicht 
klar, ob er diese ganzen Strapazen 
überlebt. Nach fast einer Woche zit-
tern und bangen um das kleine, junge 
Leben, gibt es nun Hoffnungsschim-
mer. Calzone frisst, setzt Kot ab (Was 
waren wir glücklich, die ersten schön 
geformten Würstchen im Katzenklo 
gefunden zu haben!) und es gab auch 
keinen weiteren Prolaps. Nun hoffen 
wir sehr, dass sich Calzone weiter 
erholt und bald in ein neues Zuhause 
ziehen darf.

Ein weiteres Sorgenkind
Mitte Oktober rief die Klinik noch-
mals an: Eine Fundkatze mit Unter-

schenkelfraktur wurde eingeliefert. 
Was soll getan werden, Euthanasie 
oder OP? Ersteres kam natürlich nicht 
in Frage. Es handelte sich um eine 
junge Katze, also gaben wir unser 
Einverständnis zur Operation. An-
schließend holten wir die Katzenda-
me zu uns ins Heim. Sie braucht jetzt 
einige Wochen Ruhe, Schmerzmittel 
und eine Zeit lang Antibiose. Das 
junge Mädchen trägt nun den Namen 
„Maddie“. 

Beide Operationen reißen Löcher in 
unsere sowieso schon knappe Kasse. 
Allein die Kosten für Maddie liegen 
bei 1.500 Euro – und da sind die 
Nachbehandlungskosten noch nicht 
eingerechnet. Für Calzone warten wir 
noch auf die Rechnung, doch erwar-
ten wir auch hier einen vierstelligen 
Betrag. Wir freuen uns deshalb über 
jede Spende!

Calzone und Maddie – 
zwei samtpfotige Sorgenfelle 
Text: Jasmin Pulver

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck
Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck
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S tabile Seitenlage, Wundver-
sorgung, Mund-zu-Mund-Be-

atmung und Herzdruckmassage: 
Die grundlegenden Lektionen ei-
nes jeden Erste-Hilfe-Kurses, die 
einem dabei helfen können, ei-
nem Familienmitglied oder einer 
anderen Person in einer Notlage 
das Leben zu retten. Doch was ist 
zu tun, wenn kein Mensch, son-
dern etwa eine Katze regungs-
los auf der Straße liegt oder der 
Hund eine of fene Wunde hat? 

Zuallererst sollten Sie Ruhe be-
wahren – gehen Sie Schr itt für 
Schritt vor. Wenn Sie beispiels-
weise eine Katze verunglückt und 
regungslos auf der Straße vorf in-
den, vergewissern Sie sich, ob sie 
auf Sie reagiert. Falls nicht, nä-
hern Sie sich dem Tier behutsam. 
Seien Sie achtsam, denn bei einer 

Verletzung oder einem Schock, 
könnte das Tier vor lauter Panik 
zubeißen oder kratzen.
 
Sollte die Katze bewusstlos sein, 
prüfen Sie Kreislauf, Atmung und 
Puls. Wie es um den Kreislauf bei 
Katzen und Hunden steht, zeigt 
sich über ihre Augen- und Maul-
schleimhaut. Im Normalfall soll-
ten diese rosa sein. Je blasser die 
Färbung ist, umso kritischer ist 
der Zustand. Eine schnell hecheln-
de oder flache Atmung sind ein 
Grund zur Besorgnis. Die normale 
Atemfrequenz bei Katzen liegt bei 
20 bis 40 Atemzügen pro Minute, 
beim Hund sind es 10 bis 40.

Den Puls können Sie bei Katzen 
und Hunden am besten an der 
Innenseite des Oberschenkel s 
(Oberschenkelaterie) überprüfen. 

Katzen haben einen Ruhepuls von 
100 bis 140 Schlägen pro Minu-
te, während Hunde rasseabhängig 
einen physiologischen Ruhepuls 
von 70 bis 100 Schlägen haben 
– bei Welpen sind es bis zu 200 
Schläge.

Herz- und Atemstillstand
Hat das Tier keinen Puls mehr 
und muss wiederbelebt werden, 
beachten Sie folgendes: Wenn 
Sie keine tierärztliche Hilfe ho-
len können, legen Sie das Tier 
zuerst auf die rechte Seite mit 
dem Kopf nach hinten gestreckt. 
Überprüfen Sie, ob die Atemwege 
frei sind. Ziehen Sie die Zunge 
des Tieres nach vorne aus dem 
Maul und schließen es. Beatmen 
Sie das Tier, indem Sie ihm mit 
ihrem Mund Luft durch die Nase 
blasen (fünf bis sechsmal). Bei 

Erste Hilfe bei Hund und Katze
Text: Sascha Schiffer (DTSV)
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weiterhin ausbleibender Atmung, 
weitere 20-mal pro Minuten. Dabei 
muss sich der Brustkorb des Tieres 
deutlich heben. 

Bei einer Herzdruckmassage drü-
cken Sie beidhändig mit überei-
nandergelegten Handballen in 
kurzen Abständen zehn Mal den 
Brustkorb hinter dem linken Ellen-
bogen zusammen. Benutzen Sie 
bei Katzen die Zeige- und Mit-
telf inger. Anschließend zweimal 
beatmen. Wenn weder Herzschlag 
noch Atmung einsetzt, führen Sie 
die Herzmassage und Beatmung in 
einem Verhältnis von 15:2 fort. 

Weitere Notfall-Situationen
Ist ihr Haustier wiederum verletzt 
und blutet, bedecken Sie die of-

fene Stelle mit einer Mullbinde 
und umwickeln diese mit einem 
Verband. Ganz wichtig: reiben Sie 
keine Salben auf of fene Wunden 
(das gleiche gilt bei Brandwun-
den)! Wenn die Blutung nicht 
stoppt, pulsiert und das Blut ei-
ne hellrote Färbung hat, ist eine 
Ater ie verletzt. In diesem Fall 
müssen Sie die betroffene Stelle 
oberhalb der Wunde abbinden und 
schnellstmöglich eine Tierklinik 
aufsuchen.

Insektenstiche können unter Um-
ständen ebenso sehr gefährlich 
werden. Etwa wenn Bello oder 
Mieze in die Nase oder den Ra-
chen gestochen wird. Hier kann es 
zur Schwellung der Schleimhäute, 
zu Pusteln und zu Atemproble-

men kommen. Fahren Sie in diesem 
Fall sofort zu einem Tierarzt. Die-
ser ist ebenfalls augenblicklich 
aufzusuchen, sollte die Fellnase 
einen anaphylaktischen Schock 
erleiden und kurz nach dem Stich 
Erbrechen, Durchfall haben und 
schwanken.

Ähnliche Symptome können auch 
bei einer Vergif tung Ihres Haus-
tiers auftreten. Hier kommt es oft-
mals zum Speicheln und Zittern, 
gepaar t mit Durchfall, blassen 
Schleimhäuten, einem unsiche-
ren Gang und Atembeschwerden. 
Die Ursachen können unterschied-
licher Natur sein. Zum Beispiel 
wenn Bello unbemerkt Schokolade 
gefressen oder an Zimmerpflanzen 
wie Weihnachtsstern oder Philo-
dendron geknabbert hat. Suchen 
Sie bei einer Vergiftung sofort den 
Tierarzt auf.

Erste-Hilfe-Kurse 
Um für Notfälle bestens ge-
wappnet zu sein, besuchen 
Sie einen Erste-Hilfe-Kurs 
für Tierhalter. Es gibt einen 
allgemeinen Kurs und einen 
speziellen für Hunde und Kat-
zen. Angeboten werden diese 
von Tierärzten, Tierkliniken, 
Hundeschulen, Tierschutz-
verbänden und der Johanni-
ter Unfallhilfe.

ST. ANTONIUS ALTENHEIM 
WICKRATH  
FÜR EINEN WOHLTUENDEN 

LEBENSSTANDARD 

 

Kontakt  
St. Antonius Altenheim Wickrath  

Kreuzherrenstraße 24 

41189 Mönchengladbach  

Telefon 02166 96018-0 

Telefax 02166 96018-59 

info@ah-wickrath.de 

www.ah-wickrath.de 

 

 Respektvolle und 
bedarfsorientierte Altenpflege  

Das Sankt Antonius Altenheim in 
Mönchengladbach-Wickrath erwartet 
Sie mit einem Team kompetenter 
Ansprechpartner für alle Fragen und 
Bedürfnisse rund um die Altenpflege 
und Betreuung alter Menschen. 
Unser Ziel ist es, von der Beratung 
bis hin zur Betreuung und 
Versorgung respektvolle und 
bedarfsorientierte Dienstleistungen 
anzubieten. 

Wir bieten an:  

- Vollstationäre Pflege  

- Kurzzeitpflege  

- Mittagstisch  

- Samstags großer 
Suppenverkauf 

- Pflegeberatung   

 

 

St. Antonius Altenheim Wickrath
Kreuzherrenstraße 24
41189 Mönchengladbach

Telefon 02166 96018-0
Telefax 02166 96018-59

info@ah-wickrath.de
www.ah-wickrath.de
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Versorgung respektvolle und bedarfsopti-
mierte Dienstleistungen anzubieten.
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Mönchengladbach-Wickrath erwartet 
Sie mit einem Team kompetenter 
Ansprechpartner für alle Fragen und 
Bedürfnisse rund um die Altenpflege 
und Betreuung alter Menschen. 
Unser Ziel ist es, von der Beratung 
bis hin zur Betreuung und 
Versorgung respektvolle und 
bedarfsorientierte Dienstleistungen 
anzubieten. 

Wir bieten an:  

- Vollstationäre Pflege  

- Kurzzeitpflege  

- Mittagstisch  

- Samstags großer 
Suppenverkauf 

- Pflegeberatung   
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Aus der Region – für die Region, und das seit 1983!

Unser Sortiment bietet alles für Hunde, Katzen, 
Nager, Pferde, Tauben, Vögel, Fische und Ihren Garten.

 Ganz aktuell: Pinienrinde und Blumenerde.

Außerdem: 
große Auswahl an BARF-Fleisch, 

Zubehör sowie Futtermöhren.

„Kommen Sie doch einfach mal stöbern – 
wir nehmen uns Zeit für Sie!“

Robert-Bosch-Str. 10 · 41844 Wegberg / Rath-Anhoven
Telefon 02431 – 3894 · Fax 02431 – 7 66 36

Mo – Fr 09:00 – 18:00 Uhr · Sa 09:00 – 14:00 Uhr
www.heimtierbedarf-peters.de 

https://www.facebook.com/petersundnoesen/

Peters & Nösen GmbH
Heimtier und Gartenbedarf
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Tierheim und Geschäftsstelle: 
Tierschutz Mönchengladbach e.V. 
Hülserkamp 74
41065 Mönchengladbach

Telefon: 0 21 61 – 60 22 14
tierheim@tierschutz-moenchengladbach.de
www.tierschutz-moenchengladbach.de

Öffnungszeiten:
Montag – Sonntag nur nach 
Terminvereinbarung

Vorstand: 
Charlotte Kaufmann 1. Vorsitzende
Jürgen Frenz 2. Vorsitzender
Peter Fliege Schatzmeister
Iris Schiller

Redaktionsteam: 
Nadja Afli, Charlotte Kaufmann, Anna 
Lehmann, Sara Lowe, Dr. Susanne 
Matthei, Sandra Nolf, Magda Prinz-
Bündgens, Jasmin Pulver, Sarah Pütz, 
Sascha Schiffer, Nina Voß, Tamara 
Weidehoff

Herausgeber: 
Tierschutz Mönchengladbach e.V.

Titelbild: 
Volodymyr Burdiak / shutterstock.com
Auflage: 5.000 Stück
Ausgaben-Nr.: 31

Der Umwelt zuliebe!

Verantwortlich für Werbung  
und Produktion: 
deutscher tierschutzverlag –  
eine Marke der x-up media AG  
Vorstand: Sara Plinz 
Friedenstraße 30
52351 Düren  

Telefon: 0 24 21 – 276 99 10 
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de 
www.deutscher-tierschutzverlag.de

Impressum

Tierärzte der Region
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Rita Otten
prakt. Tierärztin

Tomper Straße 116 
41169 Mönchengladbach-Hardt 
Telefon 02161/551188 
Telefax 02161/551186

Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. 10.00 - 12.00 Uhr 
Mo., Di., Do. und Fr. 16.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 11.00 - 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
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Tierarztpraxis Christian Kolberg
Hochstr. 48 (Ecke Növergasse)
47877 Willich (Schiefbahn)
Telefon (0 21 54) 81 17-33
Telefax (0 21 54) 81 17-35
www.tierarzt-kolberg.de

Sprechstunde nur nach 
telefonischer Vereinbarung von 
Mo.– Fr.   9.00 – 13.00 Uhr 
               18.00 – 20.00 Uhr
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Dr. med. vet. Nina Ungerechts
Master of Wildlife Medicine (Univ. Sydney)

Goethestraße 22
41372 Niederkrüchten-Elmpt
Tel. 02163-82743

Montag-Samstag 10-12 und 16-17 Uhr 
außer mittwochs und samstags nachmittags 
Termine + Hausbesuche: nach Vereinbarung
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Kleintierpraxis K. Heitzer
Sassenfeld 39, 41334 Nettetal, Tel. 0 21 53/91 19 09

Sprechzeiten:
Mo - Sa 11-1300

Mo + Fr Nachmittag 16-1800

Di + Do Nachmittag 17-1900

und nach Vereinbarung
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Winkelner Str. 37

41169 Mönchengladbach-Hardt

Tel. (0 21 61) 4 77 08 78
0 www.TA-DrPrem.de

� info@TA-DrPrem.de

� Mo-Sa 10-12 u. Mo, Di, Do 16-18 Uhr

und nach Vereinbarung
Prem, Johanna Dr. med. vet.
Tierärztin
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City Apotheke
Inh. Stefanie Specks 
Bismarckstraße 34
41061 Mönchengladbach 
Tel: 02161/26162
Email: city.apo@t-online.de 
www.city-apotheke-moenchengladbach.de

M
G-

03
07

-0
12

0

Seit über 55 Jahren Ihr Partner für 
Kälte-, Klima- und Lüftungstechnik

Waldhausener Straße 198 · 41061 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/17 88 00 · Telefax 0 21 61/17 86 44

E-Mail Info@kaelte-gisbertz.de
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Mit einer Länge von bis zu 19 
Metern und einem Gewicht von 

rund 36 Tonnen gehören sie zu den 
größten Lebewesen der Erde – Bu-
ckelwale. Dass diese sanften Riesen 
der Meere, die von der Arktis bis 
zum Polarmeer überall auf der Welt 
zu Hause sind, heute noch unter uns 
weilen, ist jedoch ein kleines Wunder.

Denn der Megaptera novaeangliae 
(lat.), was übersetzt „der mit den 
großen Flügeln aus Neuengland“ be-
deutet, wurde während der Hochzeit 
des Walfangs – Anfang/Mitte des 20. 
Jahrhunderts – fast vollständig aus-
gerottet. So gab es beispielsweise 

vor der australischen Küste, Ender 
der 50er, Anfang der 60er-Jahre, nur 
noch 1.500 Exemplare dieses Meer-
essäugers. Doch zum Glück erließ die 
Internationale Walfangkommission 
1963 ein Jagdverbot für Buckelwale.

Seitdem haben sich die weltweiten 
Bestände der den Bartenwalen zuge-
hörigen Buckelwale halbwegs erholt. 
Nach Angaben des WWF wird unter 
anderem der Bestand im Nordatlan-
tik auf 11.500 Exemplare geschätzt, 
während im Nordpazifik rund 17.500 
Individuen leben sollen. In den 
Gewässern vor Australien hat sich 
der Bestand sogar auf rund 40.000 

Tiere erholt, sodass die australische 
Regierung, die seit 1979 eine An-
ti-Walfang-Politik betreibt, Anfang 
2022 den Buckelwal von der Liste 
der bedrohten Arten nehmen konn-
te. Die australische Umweltministe-
rin Sussane Ley bezeichnete dies als 
deutliches Signal dafür, was durch 
koordiniertes Handeln erreicht wer-
den könne. „Es ist eine Botschaft der 
Hoffnung für das Wohlergehen einer 
Reihe von Arten“, so Ley.

Sich auf diesem Teilerfolg auszuru-
hen wäre jedoch fatal. Denn es gibt 
immer noch genug Bedrohungen für 
die sanften Riesen. Unter anderem 
verfangen sich jährlich zahlreiche 
Buckelwale in Fischernetzen und 
erleiden dadurch einen qualvollen 
Tod. Die größte Bedrohung wird in 
Zukunft jedoch der fortschreitende 
Klimawandel sein. Die stetige Erwär-
mung der Meere verringert nicht nur 
die Krill-Bestände, die zur Hauptnah-
rungsquelle der Buckelwale gehören, 
sondern sie wirkt sich nach ersten 
Studien auch negativ auf die Fort-
pflanzung der großen Meeressäuger 
aus. 

Es gibt also noch viel zu tun. Der 
Klimawandel gefährdet nicht nur uns, 
sondern jedes Lebewesen auf der Er-
de, egal ob klein oder groß!

Buckelwale – 
Vom Aussterben bewahrt, aber noch lange nicht gerettet
Text: Sascha Schiffer (DTSV)
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Auch Tiere vergessen – 
Früherkennung ist wichtig 
Text: Julia Beeretz (DTSV)

E s passiert uns doch allen einmal! 
Der Alltag ist stressig und die 

Zeit wieder knapp. Schon haben wir 
etwas vergessen. Wird man jedoch 
älter und die Schusseligkeit nimmt 
zu, ist eine Untersuchung auf De-
menz ratsam. Doch dies gilt nicht 
nur für uns Menschen. Auch unsere 
geliebten Haustiere können im Al-
ter krankhaft verwirrt sein – und 
brauchen dann Frauchens und Herr-
chens besondere Unterstützung. 

Denn was viele Haustierbesitzer 
nicht wissen: Auch Vierbeiner kön-
nen mit zunehmendem Alter an De-
menz erkranken. Und das geschieht 
gar nicht so selten. Aufgrund der 
erhöhten Lebenserwartung unse-
rer Heimtiere komme Demenz auch 
immer häufiger bei Hunden und 
Katzen vor, erinnert Dr. Moira Ger-
lach, Referentin für Heimtiere beim 
Deutschen Tierschutzbund. Viele 
Frauchen und Herrchen würden 
die veränderten Verhaltens-
weisen ihrer Vierbeiner zu 
wenig hinterfragen und 
die Vergesslichkeit oder 
Schusseligkeit dem zu-
nehmenden Alter zu-
schreiben, mahnt 

die Referentin für Heimtiere zu-
sätzlich. Dabei ist es wichtig, die 
Krankheit früh zu erkennen, um das 
geliebte Familienmitglied auch in 
dieser schwereren Zeit des Lebens 
zu unterstützen.

Schon auf erste Symptome achten
Daher empfiehlt es sich, insbeson-
dere mit älteren Katzen und Hun-
den halbjährlich einen Veterinär 
aufzusuchen. Denn je früher man 
die unheilbare Krankheit erkenne, 
desto besser sei sie behandelbar, 
erklärt Verena Wirosaf, Referentin 
für Heimtiere beim Deutschen Tier-
schutzbund. Dies gilt insbesondere 
für kätzische Familienmitglieder ab 
zehn und freundliche Hundesenio-
ren ab acht. Sobald die geliebten 
Wegbegleiter

in dieses Alter kommen, sollte man 
auf mehrere Leitsymptome achten, 
die auf eine tierische Demenz hin-
weisen können.

Diese Hinweise mögen sehr vielfäl-
tig sein. Hier sollte man besonders 
darauf achten, ob sich das Tier in 
seinem Benehmen plötzlich auf-
fällig verändert. Sollten sich Pro-
bleme wie Orientierungslosigkeit, 
unbegründete Lautäußerungen, 
scheinbar sinnloses Umherwan-
dern, neu eintretende Unsauberkeit 
oder ungewohnte Verhaltensände-
rungen gegenüber dem Halter und 
anderen tierischen Zeitgenossen 
zeigen, könnten dies laut PETA Hin-
weise auf eine Altersdemenz sein.

Zeigen sich diese Symptome 
verstärkt bei dem nied-

lichen Tiersenior, 
ist eine Unter-

suchung beim 
Tierarzt rat-

sam. 
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Dabei haben tierische und mensch-
liche Demenz die gleiche Ursache. 
Laut stern.de entsteht das kogni-
tive Dysfunktionsyndrom, genau 
wie beim Menschen auch, durch 
Ablagerungen im Gehirn, die die 
Verbindungen der Nervenzellen 
behindern und letztendlich zum 
Zelltod führen. Wann genau die 
Erinnerung unserer Haustiere ab-
baut, lässt sich dabei häufig nicht 
genau klären. 

Bei einem Verdacht auf tierische 
Demenz wird der behandelnde Tier-
arzt zu Beginn abklären, ob die Ur-
sache der Beschwerden nicht auch 
eine andere sein könnte. Daher 
beginnt die Diagnosestellung häu-
fig mit einer Befragung über das 
aktuelle Tierverhalten. Zusätzlich 
werden über eine Blutuntersuchung 
Nieren-, Leber- und Schilddrüsen-
werte überprüft. Eine Magnet-Re-
sonanz-Tomographie (MRT) kann 
ebenfalls Licht ins Dunkel bringen.
 
Wird die Krankheit, die nach heu-
tigem Forschungsstand nicht zu 
heilen ist, frühzeitig erkannt, 
kann der zunehmende Prozess des 
Zellabbaus zumindest verlangsamt 
werden. Dabei soll eine Behand-
lung dazu führen, die Funktion 
des Nervensystems zu verbessern 
und den gewöhnlichen Zellstoff-
wechsel aufrechtzuerhalten. Eine 
gut angepasste Medikation fördert 
die Durchblutung im Gehirn oder 
hemmt den Abbau von Dopamin, 

der eine zentrale Rolle bei der 
Kommunikation der Nervenzellen 
im Gehirn spielt. Nahrungsergän-
zungsmittel in Form von Vitamin 
E und C sollen die Arbeitsweise 
dessen fördern.

Geistige Förderung hilft
Doch unabhängig von medikamen-
töser Therapie können auch spiele-
rische Übungen dabei helfen, den 
Verlauf der Demenz zu verzögern. 
Sogenanntes „Gehirnjogging“ kann 
hier sehr hilfreich sein. Dieses lässt 

sich leicht in den Alltag des Be-
sitzers integrieren. Beispielsweise 
kann man mit seinem Hund neue 
Gassi-Routen ausprobieren. Hier 
wird das Tier angeregt, sich neue 
Wege zu merken und somit das Ge-
hirn in Arbeit gehalten. Katzen 
freuen sich über im Haus versteck-
te Leckerbissen. Auch Übungen mit 
neuen Kommandos oder Clickertrai-
ning helfen beiden Tierarten, geis-
tig fit zu bleiben.

Ü
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Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

www.tierzahn.de

ZENTRUM FÜR TIERZAHNHEILKUNDE
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Tierisches Lab –
Käse ist nicht immer vegetarisch!
Text: Lisa Krumm (DTSV)

V iele Menschen lieben Käse, egal 
ob auf dem Brot, der Pizza oder 

einfach als Snack zwischendurch. 
Er schmeckt gut, es gibt viele ver-
schiedene Sorten und vegetarisch 
ist er auch noch – oder?

Hinter dem System der Milchge-
winnung steckt ebenso viel Tier-
leid wie in dem der Fleischgewin-
nung, das ist kein Geheimnis. Die 
meisten Konsumenten gehen aber 
davon aus, dass Käse immer vege-

tarisch ist. Leider ein Irrglaube: In 
fast allen Käsesorten ist tierisches 
Lab zu finden, ein Stoff, der für 
die Milchgerinnung im Käse sorgt 
und somit wichtig für die Verar-
beitung ist.

Tierisches Lab besteht aus Enzy-
men, die im Labmagen von jungen 
Wiederkäuern dafür sorgen, das 
Milcheiweiß verdaubar zu machen. 
Alle Säugetiere produzieren eine 
bestimmte Art des wichtigsten 

Enzyms, zumindest im milchtrin-
kenden Alter. Die Gewinnung des 
Labs ist bei Wiederkäuern jedoch 
nur möglich, wenn die Kälber tat-
sächlich noch Kuhmilch trinken 
und wenig andere Nahrung zu sich 
nehmen, da die Enzyme dann be-
sonders hoch sind und die Qualität 
des Labs verbessern. 

Tiere werden geschlachtet
Für die Labgewinnung werden un-
zählige Kälber, aber auch junge 
Schafe und Ziegen, geschlachtet, 
was der Grund dafür ist, dass Käse 
mit tierischem Lab nicht vegeta-
risch ist. Die Labmägen der Tiere 
müssen speziell entnommen und 
behandelt werden, um die Enzy-
me zur Gerinnung extrahieren und 
danach für die Käseherstellung 
verwerten zu können. Der Prozess 
an sich ist sehr mechanisch und 
zeigt kaum Wertschätzung dem 
Tier gegenüber – wie so oft in 
der Herstellung tierischer Produk-
te. Neben der Schlachtung stehen 
aber auch die vielfältigen anderen 
Grausamkeiten, die den Tieren an-
getan werden, unter anderem für 
die Gewinnung des Labs: die Kälber 
werden viel zu früh von der Mutter Fo
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getrennt, was für sie selbst, aber 
auch für die Mütter unglaublichen 
seelischen Stress sowie Angst und 
Trennungsschmerz bedeutet. Grob 
kann man sagen, dass das System 
großes Leid für alle beteiligten 
Tiere darstellt.

Jetzt aber eine leichte 
Entwarnung
Es gibt für nahezu jede Sorte Käse 
auch vegetarische Alternativen, 
die statt tierischem Lab einen mi-
krobiellen Labaustauschstoff ent-
halten. Das künstliche Lab sorgt 
ebenfalls für die Gerinnung der 
Milch bei der Käseherstellung, hat 
also die gleiche Funktion wie tie-
risches Lab, ist aber wesentlich 
tierfreundlicher. Mikrobielles Lab 
wird bei der Fermentierung von 
Schimmelpilzkulturen gewonnen. 
Beim ablaufenden Stoffwechsel 
der Fermentierung entsteht das 
gleiche Enzym wie das im Labma-
gen. Das Endergebnis ist also Käse, 
der genauso schmeckt wie ein Käse 
mit tierischem Lab, der eigentlich 
die gleichen Inhaltsstoffe hat, 
aber ohne, dass ein Tier sterben 
musste. Käse mit mikrobiellem Lab 
ist entweder durch das V-Label als 
vegetarisch gekennzeichnet, oder 
aber die Zutatenliste gibt eindeu-
tig an, um welches Lab es sich 
handelt. 

Leider gibt es weiterhin viele Kä-
sesorten mit tierischem Lab, ob-
wohl die Alternative so leicht ist. 

Jeder kann darauf achten, welcher 
Käse gekauft wird. Es ist wirklich 
ein Leichtes, nur noch vegeta-
rischen Käse zu essen, denn es 
bedeutet nicht einmal Verzicht. 
Das System der grundsätzlichen 
Milchgewinnung bleibt aber – hier 
muss jeder selbst wissen, ob es 

sich um ein unterstützenswertes 
System handelt oder ob man bereit 
ist, zu verzichten. Vegetarischen 
Käse zu kaufen ist jedoch ein guter 
Anfang! Ein genauer Blick auf die 
Verpackung lohnt sich also!
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Führen Sie die im Tierheim vorübergehend unter-
gebrachten Hunde aus. Lernen Sie interessante Tiere 
und gleichgesinnte Menschen kennen! Gassigeher 

müssen einen Sachkunde nachweis erbringen.

Bitte gute Laune und den Gassigänger-Ausweis 
nicht vergessen. Danke!

„Gassi gehen”
Mittwoch bis Sonntag 10-12 Uhr 

... mit Tierheim-Hunden ist eine sinnvolle 
und befriedigende Freizeit be schäftigung!

Spendenkonto +++ IBAN: DE06 3105 0000 0000 3904 27 +++ BIC: MGLSDE33XXX 13
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Saftige Brownies
Ein Brownie ist ein traditioneller Kuchen aus der US-amerikanischen Küche. Meine 
Variante des „Schokohimmels“ ist vegan und ganz einfach in der Zubereitung. 
Mit kräftiger Zartbitterschokolade, die im Ofen sanft schmilzt, sowie gemah-
lener Vanille, die einen besonderen Kick gibt, gelingt auch Ihnen Zuhause ein 
schmackhaftes Dessert bzw. ein Kuchen für die Kaffeetafel am Nachmittag. Ich 
wünsche gutes Gelingen und guten Appetit!

Ihre

Zutaten:
  300 g Mehl
  100 g Zucker
  100 g Rohrzucker
  80 g Kakaopulver, ungesüsst
  1 TL Backpulver
  1/2 TL Vanille gemahlen
  1/2 TL Zimt
  eine Prise Salz
  380 ml Pflanzenmilch
  280 ml Sonnenblumenöl
  eine Hand voll Zartbitter-

    schokolade, gehackt
  opt. eine Hand voll gehackte Nüsse

Zubereitung:
Backofen auf 175ºC Ober-/ Unterhitze 
vorheizen. Eine Backform mit Back-
papier auslegen. In einer Schüssel 
sämtliche trockenen Zutaten mit ei-
nem Schneebesen solange verrühren, 
bis alle Zutaten gut miteinander ver-
mischt sind. Pflanzenmilch und Son-
nenblumenöl hinzufügen und alles zu 
einem cremigen und recht flüssigen 
Teig rühren. Den Teig in die Backform 
gießen, gleichmäßig verstreichen und 
die gehackten Schokostücke darauf 
verteilen. Im Backofen auf mittlerer 

Schiene für 20-25 Minuten backen. 
Brownies gut abkühlen lassen.

Tipps:
Ein Teil der Pflanzenmilch kann auch 
mit Wasser ausgetauscht werden oder 
für einen besonderen Geschmack mit 
Kaffee.

Menge reicht für ein kleines Back-
blech zum Beispiel mit den Maßen 
28,5 x 23 x 4 cm.

Fo
to

s:
 T

ho
m

as
 N

ol
f,

 S
an

dr
a 

No
lf

HUND - KATZE - MAUS

14



Der Tierschutz Mönchengladbach e.V. (TS) nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie in unserem 
Online-Angebot unter www.tierschutz-moenchengladbach.de oder erhalten diese im Tierheim Mönchengladbach ausgehändigt oder auf 
Anfrage per Post übersandt.

  Ich habe die Datenschutzerklärung des Tierschutz Mönchengladbach gelesen und bin mit der Speicherung und Verarbeitung der in 
diesem Antrag genannten personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch den TS einverstanden und willige ein, 
vom TS per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

  Hiermit ermächtige ich den Tierschutz Mönchengladbach e.V. widerruflich, die von mir zu 
entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutz Mönchengladbach e.V. auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der 
Tierschutz Mönchengladbach e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten und die 
entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen. Diese Ermächtigung ist jederzeit widerrufbar. 

Sehr geehrter Spender! 
Spenden an uns sind steuer  -
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spenden bescheinigung 
zu er halten, tragen Sie im 
Über weisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und 
Ihre Anschrift ein.
 
Wir sind wegen Förderung des 
Tier schut zes als besonders för-
derungswürdig anerkannt, ge- 
meinnützigen Zwecken dien end, 
nach dem letzten uns zugestell-
ten Freistell ungs be scheid des 
Finanzamtes Mönchen gladbach-
Mitte, Steuer-Nr. 121/5789/4686, 
vom 16.05.2019 nach § 5 Absatz 
1 Nr. 9 des KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass die Zu wen-
d ung nur zur Förderung begüns-
tigter Zwecke im Sinne der Anlage 
I Ab schnitt A Nr. 11 zu § 48 Ein-
komm ens steuer-Durch führ ungsver-
ordnung verwendet wird.

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Ohrenentzündung 
beim Hund
Text: Dr. Susanne Matthei (DTSV)
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O hrenentzündungen treten bei 
Hunden häufig auf. Die Er-

krankung hat sehr unterschiedli-
che Ursachen.

Besonders in der kalten Jahres-
zeit, wenn es auch sehr windig 
wird, können die Ohren Probleme 
machen. Erkrankungen und Ent-
zündungen können alle Teile des 
Ohres betreffen. Besonders ver-
breitet ist die Entzündung des 
äußeren Ohres, die sogenannte 
Otitis externa. Meistens ist sie 
gemeint, wenn von einer Ohren-
entzündung des Hundes die Rede 
ist. Eine Ohrenentzündung kann 
aber auch eine Otitis media – eine 
Mittelohrentzündung – sein, be-
ziehungsweise eine Kombination 
aus verschiedenen Entzündungs-
lokalisationen. Auch kommen 
Übergriffe von Entzündungen auf 
das Innenohr vor, die eine Oti-
tis interna auslösen. Je weiter 
Entzündungsvorgänge in das In-
nere des Ohres vordringen, desto 
schwerwiegender können ihre Ver-

läufe sein und desto gefährlicher 
ist der Krankheitsverlauf.

Veranlagung für Probleme
In der Tierheilkunde wird die 
Ohrenentzündung als eine Fak-
torenkrankheit angesehen. Das 
bedeutet, dass es ein Zusammen-
spiel aus mehreren Faktoren ist. 
Verschiedene Rassen haben eine 
Veranlagung für Entzündungen, 
besonders des äußeren Ohres. Das 
betrifft unter anderem folgende 
Rassen: Shar Pei, Eng. Bulldog-
ge, Pudel, Bassets, Cocker Spaniel 
und Schnauzer.

Ursachen einer Ohrenentzündung 
können sehr viele sein. Beispiele 
hierfür sind: Allergien, Parasiten 
(besonders Milben), Fremdkörper 
(Grannen, Schmutz, Sand), syste-
mische Erkrankungen (Schilddrüs-
enfunktion), Wasser im Ohr nach 
dem Schwimmen, falsche Pflege 
und Reinigung des Ohres, Virusin-
fektionen wie Herpes oder auch 
Bisswunden. Außerdem spielen 

Erreger wie Hefepilze und Bakte-
rien eine große Rolle.

Symptome
Ohrenentzündungen können dem 
aufmerksamen Hundehalter kaum 
entgehen. Die Tiere kratzen sich 
ständig an den Ohren, scheuern 
mit dem Ohr über den Boden oder 
schütteln den Kopf. Sie können 
sensibel auf Berührungen am Kopf 
reagieren. Das Ohr kann Schmer-
zen, gerötet sein, eine Schwel-
lung kann auch entstehen. Oft 
wird ein schlecht riechendes Se-
kret abgesondert. Der Hörsinn 
kann eingeschränkt sein.

Diagnose und Behandlung: Die 
exakte Diagnose und die dazu 
gehörige Therapie sollte ein Tier-
arzt stellen. Der Tierarzt hat die 
geeigneten Instrumente, um das 
Ohrinnere zu untersuchen. Eine 
schnelle Behandlung kann somit 
Komplikationen bei einer Ohren-
entzündung vermeiden.
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• Bestattungen und Überführungen 
• Bestattungsvorsorge
• Trauerbegleitung
• Erledigung aller Formalitäten
• Holz- und Kunststofffenster
• Einbruchsicherung
• Parkett- und Laminatböden
• Reparaturen aller Art

Bödikerstraße 29
41238 Mönchengladbach-Rheydt
Tel.: 02166-42711
Mobil: 0172-4679522
E-Mail: JorgeSantos@gmx.de
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Viele kleine und größere Tiere fin-
den im Winter in unseren mensch-

lichen Behausungen ein Zuhause auf 
Zeit. Wir Menschen sollten mit den 
tierischen Gästen achtsam umgehen.

Einige Arten von Schmetterlingen, 
darunter das farbenfrohe Tagpfau-
enauge, suchen häufig in frostfreien 
Kellern oder Dachböden Schutz, um 
die kalte und nahrungsarme Jahres-
zeit zu überleben. Dort fallen sie in 
die Winterstarre,- ebenso wie Ma-
rienkäfer, die sich in Gruppen z.B. 
in Spalten von Fensterrahmen, sam-
meln. Völlig erstarrt, wirken Falter, 

Käfer und an-
dere Insekten 
wie z.B. Florflie-
gen wie tot, sind 
es aber nicht. Man 
sollte die Tiere also 
an ihrem Platz belas-
sen. Nur wenn der Raum 
in dem sie sich befinden, 
plötzlich beheizt wird, siedelt 
man Schmetterlinge und Co. besser 
vorsichtig um. Ideal für die klei-
nen Überwinterter ist eine ständige 
Raumtemperatur von unter 12° C. In 
zu warmen Räumen wachen die Tiere 
auf, flattern umher und verbrauchen 
dabei ihre allerletzten Energiereser-
ven. Da sie keine neue Nahrung fin-
den, gehen sie innerhalb kürzester 
Zeit ein. Erst im Frühjahr, wenn es 
dauerhaft wärmer wird, müssen die 
Tiere die Möglichkeit zum Wegfliegen 
bekommen.

Viele kleine Säugetiere wie Eich-
hörnchen, Igel, Mäuse, Siebenschlä-
fer oder Fledermäuse finden vor dem 
Winter ebenfalls häufig ein geschütz-
tes Plätzchen in unserer Nähe, sei es 
in naturnah belassenen Gärten, auf 
Dachböden oder in Scheunen. Fleder-
mäuse suchen sich für die Winterstar-
re manchmal weniger geeignete Stel-
len in aufgestapeltem Brennholz aus. 

W i r d 
das Holz 

umgestapelt 
oder gar angezündet, können die 
reglosen Tiere weder fliehen noch 
sich bemerkbar machen. Auch hier 
sollten wir Menschen aufmerksam 
sein, damit die sie nicht zu Scha-
den kommen. Amphibien wie Frösche 
oder Kröten verirren sich manchmal 
in Kellerschächten oder anderen Ni-
schen am Haus. Mit einem schräg in 
den Schacht eingelegten Holzbrett 
können wir den Tieren helfen, ihr 
ansonsten häufig tödliches Gefäng-
nis nach der Winterstarre selbststän-
dig zu verlassen. Kaum beliebt, aber 
nicht unwichtige Saisongäste, sind 
Spinnen und Weberknechte. Wenn 
die achtbeinigen Tiere im Winter in 
unseren Räumen Schutz vor der Kälte 
suchen, sollten wir sie tolerieren, 
denn schließlich sind es nützliche 
Insektenjäger.

Bitte nicht stören – 
Überwinterung beim Menschen
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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Tatort Pelzfarm – 
Virusherd und Massengrab für Millionen Tiere
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Ihre Blicke sind trüb, traurig, ihr Le-
ben spielt sich auf maximal einem 

Quadratmeter ab. Sie sind verstört, 
verletzen sich, sind krank und alles 
was sie vor ihrer Tötung sehen, sind 
Gitterstäbe sowie ihre leidenden Art-
genossen. Ein grausames Bild, das für 
Millionen von Nerzen, Füchsen oder 
Marderhunden auf Pelzfarmen auf der 
ganzen Welt bittere Realität ist. Und 
das nur, weil wir Menschen ihr schö-
nes Fell als wärmendes, aber vor allem 
schmückendes Accessoires für uns Be-
anspruchen.

Für Tierschützer sind Pelzfarmen seit 
Jahren ein riesiger Dorn im Auge, der 
seit Beginn der Corona-Pandemie sogar 
noch größer geworden ist. Der Berliner 
Virologen Christian Drosten bekräftig-

te etwa im Sommer 2021, dass die 
Herkunft von SARS-CoV-2 (Covid-19) 
über die Pelzindustrie am plausibels-
ten sei. Für diesen Übertragungsweg 
gibt es zwar keine konkreten Belege, 
doch es ist Fakt, dass in China Mar-
derhunde und Schleichkatzen bei le-
bendigem Leib gehäutet werden – für 
die Pelzindustrie! Sollten diese Tiere 
vorab Fledermäuse – der wahrschein-
lichste Ursprungswirt von Covd-19 – 
gefressen haben, könnte so das Virus 
über die Aerosole ihrer Todesschreie 
auf den Menschen übertragen worden 
sein, so der Virologe. Immerhin sind 
Marderhunde und Schleichkatzen beim 
SARS-1-Ausbruch, Anfang der 2000er, 
der Übergangswirt gewesen. „Das ist 
wissenschaftlich belegt“, bekräftigt 
Drosten. 

Nerze besonders betroffen
Des Weiteren hat die Pandemie ge-
zeigt, dass besonders Nerze für das 
Virus anfällig sind. Nach Angaben des 
Deutschen Tierschutzbundes wurde 
das Virus seit Beginn der Pandemie 
(ab April 2020) auf 450 Nerzzucht-
betrieben in zehn europäischen Län-
dern, unter anderem den Niederlanden, 
Dänemark, Italien und Spanien sowie 
auf 20 Farmen in den USA und Kana-
da nachgewiesen. Dabei wurden aus 
Seuchenschutzgründen rund 20 Mil-
lionen Tiere getötet. Davon allein 17 
Millionen Tiere in Dänemark, nachdem 
bekannt wurde, dass das Virus nicht nur 
vom Menschen auf Tiere übertragbar 
ist, sondern dass auch Nerze mutierte 
Virus-Varianten – in diesem Fall „Clus-
ter 5“ genannt – auf den Menschen 
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übertragen können. Nach Studien von 
sciencedirect.com wurden in Nord Jüt-
land (Region in Dänemark) etwa 40% 
der menschlichen Corona-Fälle auf die-
se „Nerz-Variante“ zurückgeführt. 

Nerzfarmen sind Virusbrutstätten
Doch wie kam es zur rasanten Virusaus-
breitung auf den Nerzfarmen? Schuld 
sind vor allem die verheerenden Hal-
tungsbedingungen. Ungenügende Hy-
giene gepaart mit zahllosen Tieren, die 
in Gitterkäfigen auf engstem Raum zu-
sammengepfercht werden (bis zu 1000 
Käfige pro Gebäude), sind ein Para-
dies für Viren. Dabei reicht schon ein 
infiziertes Tier aus, das zum Beispiel 
durch einen erkrankten Farmarbeiter 
über Aerosole oder Schmierinfektionen 
angesteckt wurde, um den ganzen Be-
stand anzustecken. Kein Wunder also, 
dass seit 2010 immer wieder Epide-
mien in Nerzfarmen in China ausbre-
chen: das Orthoreovirus (2011), Swine 
Pseudorabies (2014) oder das Influ-
enza-A-Virus H5N1 (2015). 

Folgen für die Pelzindustrie
Abgesehen vom Tod Millionen armer 
Lebewesen, hat das Corona-Virus für 
Tierschützer aber auch durchaus er-
freuliche Nebeneffekte auf die Pelz-
industrie. So haben sich allein in den 

vergangenen beiden Jahren die Re-
gierungen der kanadischen Provinz 
British Columbia, den Niederlanden, 
Frankreich, Ungarn Italien und Irland 
aufgrund der Pandemie dazu entschie-
den, Pelzfarmverbote zu beschließen. 
Ein enorm wichtiger Teilerfolg für den 
Tierschutz auf der ganzen Welt – wenn 
es auch ein Handelsverbot gäbe.

In China und Dänemark, den beiden 
führenden Produktionsländern der 

Nerzpelz-Industrie, ist es zwar bisher 
noch zu keinem Verbot gekommen, 
doch auch sie haben stark unter der 
Pandemie gelitten. So ist, nach An-
gaben des Deutschen Tierschutzbun-
des, die Nerzpelz-Produktion in China 
von elf Millionen Pelze (2019) auf 
vier Millionen Pelze (2021) gesunken, 
während die Produktion in Dänemark 
(2019: über zwölf Millionen Pelze) 
vorläufig bis Ende 2022 komplett ge-
stoppt wurde. Dieser Produktionsstopp 
hat wiederum Auswirkungen auf das 
weltweit größte Auktionshaus für Roh-
felle „Kopenhagen Fur“. Die Inhaber 
beschlossen die Tore ihres Hauses 2023 
komplett zu schließen. 

Für Dr. Henriette Mackensen, Fachre-
ferentin für Artenschutz beim Deut-
schen Tierschutzbund, eine äußerst er-
freuliche aber weniger überraschende 
Entwicklung, da sich die Pelzindustrie 
generell im Niedergang befinde: „Der 
Umsatz von Kopenhagen Fur war 2020 
auf dem niedrigsten Stand seit 2010“, 
so die Pelzexpertin. Eine ähnliche Ten-
denz zeige sich auch im finnischen 
Konkurrenz-Unternehmen „SAGA Fur“: 
„Bei der letzten Auktion des Jahres 
2021 wurden von 840.000 Nerzfellen, 
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die zum Verkauf standen, nur circa 
1/5 verkauft “, berichtet Mackensen. 
Der Wert der verkauften Pelze beliefe 
sich auf elf Millionen Euro. Ein Jahr 
zuvor seien es noch 28 Millionen gewe-
sen. Und der Trend gehe auch im Jahr 
2022 so weiter, so die Fachreferentin, 
die das Ende der Pelzindustrie auch in 
Polen wahrnimmt: „Seit Januar 2021 
wurden 65 Betriebe aus dem Verzeich-
nis der Pelzzüchter gestrichen, es gab 
fast ein Drittel weniger als im Jahr 
2016. Die Pelzindustrie in Europa ist 
im Niedergang.“

Der Kampf geht weiter
Doch um der Pelzindustrie den finalen 
Todesstoß zu geben, muss weiter ge-
kämpft werden. Nachdem bereits im 
vergangenen Jahr, unter dem #Make-
FurHistory, 800.000 Unterschriften für 
das Ende der Pelztierzucht gesammelt 
und im Oktober 2021 im Rahmen des 
G20-Gipfels in Rom übergeben wurden, 
läuft aktuell die entscheidende Aktion. 
Im Mai 2022 startete die Eurogroup 
for Animals die Bürgerinitiative #Fur-
FreeEurope: Dabei arbeiten verschiede-
ne Tierschutzorganisationen aus ganz 
Europa („Fur Free Alliance“) zusam-
men, um eine Million Unterschriften im 
Rahmen einer offiziellen Petition der 
EU-Kommission zu sammeln. Die Ziele: 
ein EU weites Pelzfarm-Verbot sowie 

ein Handelsverbot von Produkten aus 
Pelztierzucht. Die Aktion läuft ein Jahr 
und es wurden bereits über 667.000 
Unterschriften gesammelt (Stand: Ende
 November 2022). Sollten am Ende die 
erforderlichen Unterschriften zusam-
menkommen, ist die EU-Kommission 
dazu verpflichtet, zu reagieren und 
Maßnahmen zu ergreifen. 

Folgen wir dem Beispiel der europäi-
schen Bürgerinitiative „End the Cage 
Age“, deren Erfolg das Ende der Kä-
fighaltung von landwirtschaftlichen 
Nutztieren für 2030 besiegelt hat.

Unterstützen Sie die Petition mit Ihrer Unterschrift und 
sorgen Sie dafür, dass Millionen Tieren die Qualen der 
Pelzindustrie erspart bleiben – jede Stimme zählt! 

Hier helfen Sie: uqr.to/pelzdtsb
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Kleinenbroicher Str. 33
41238 Mönchengladbach-Giesenkirchen

Telefon  0 21 66 – 29 50 517
www.ihre-tierarztpraxis-giesenkirchen.de

Ihre 
     Tierarztpraxis
    Astrid 
      Lodowicks

Unsere Sprechzeiten für Sie:
Mo,Di,Do,Fr

8.00–12.00 und 14.00–18.00 Uhr

Mittwoch
8.00–12.00 Uhr

Samstag
10.00–12.00 Uhr

ausschließlich nach telefonischer Vereinbarung

Notfälle bitte möglichst kurzfristig telefonisch 
anmelden

Anzeige-Tierschutzverlag_87_5x130_210614_K1.indd   1Anzeige-Tierschutzverlag_87_5x130_210614_K1.indd   1 14.06.21   16:5114.06.21   16:51
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LANGEN MassivHaus GmbH & Co. KG
Hocksteiner Weg 35 • 41189 Mönchengladbach

Tel 02166 957-3 • Fax 02166 957 400
info@langen-massivhaus.de • www.langen-massivhaus.de

LANGEN MASSIVHAUS
Wir bauen für Sie …  

• massiv – Stein auf Stein

• schlüsselfertig zum Festpreis

• in hoher Qualität

• nach Kundenwunsch

Wir bieten Ihnen:

• Einfamilienhäuser

• Reihenhäuser

• Doppelhaushälften

• Eigentumswohnungen

Besuchen Sie uns online:

www.langen-massivhaus.de

Denn es geht um Ihr Zuhause!
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Hörcentrum Müller  

Croonsallee 29, 41061 Mönchengladbach

info@hoercentrum-mueller.de  

DAS Hörcentrum in Mönchengladbach

Telefon 02161 24 74 113 

Geöffnet: Mo–Fr 9–18 Uhr und Sa 10–13 Uhr  

www.hoercentrum-mueller.de
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Das Thema Tod betrifft uns alle irgendwann. Doch gesprochen wird darüber meist 
nicht. Ist es so weit und ein geliebtes Tier verstirbt, dann weiß man nicht, wohin 
mit seinen Emotionen.

Wie zeigen Sie Ihre Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit? Was ist der 
angemessene Rahmen, Ihrem Liebling zu gedenken? Was können oder möchten 
Sie aufwenden? Die ROSENGARTEN-Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit, über all 
diese Entscheidungen zu einem frühen Zeitpunkt nachzudenken, an dem Sie Ruhe 
und die Kraft dafür haben.

In der schweren Stunde des Abschieds ist für Ihr Tier alles geregelt. Sparen Sie 
einen Teil oder bereits alle Kosten der Bestattung an und sichern Sie sich den 
aktuell gültigen Preis. Der ROSENGARTEN-Tierbestattung liegt es am Herzen, dass 
jedes Tier einen würdevollen Abschied erhält und bezuschusst jede Vorsorge mit 
25 € für das Kleintier oder 125 € für das Pferd. 

Die Leser des Vereinsmagazins erhalten bis zum 31.12.2022 zusätzliche 15 € für die 
Vorsorge eines Kleintieres oder 25 € für die Vorsorge eines 
Pferdes mit dem Aktionscode: 
DTV-RG-2022. 

www.rosengarten-vorsorge.de

Wenn du gehst, wo gehe ich dann hin?

Bestattungsvorsorge für das geliebte Tier

Telefon:  05433 – 913 70  •  E-Mail: info@mein-rosengarten.de

Weil die würdevolle Bestattung
 keine Geldfrage sein darf - 

Mit dem Code DTV-RG-2022  erhalten  
Sie einen Zuschuss auf Ihre Vorsorge.
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